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r 86. Halle, Freitag den 11. April
Hierzu eine Heilage.

1862.

Deutſchland.
Berlin d. 9. April. An der Realſchule zu Burg iſt die An

ſtellung des Dr. Ebeling als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.
Die „Boſſ Ztg. ſagt heute Nachdem durch einen Zufall der

Einſender des unſerer Zeitung anonym zugegangenen berühmten Brie
fes des Herrn Finanz- und Handelsminiſters vom 21. vor.
M. ermittelt worden gehen die Unterſuchungen nach dem urſprüngli
chen Verbreiter mit all der Energie vorwärts, welche die bekannte Ent
ſcheidung des Obertribunals für die Unterſuchungen auf unbeſtimmte
Verbrechen und Verbrecher geſtattet. Ein hieſiger reſpektabler Kauf
mann Herr C. A. Blumenthal, der geſtern deshalb vorgeladen
war und die Ausſage verweigerte, iſt, wie man uns mittheilt, ſofort
verhaftet und erſt, nachdem im Laufe des Tages ſich anderweitig her
ausſtellte woher demſelben das Aktenſtück zugegangen, wieder freige
laſſen worden. Soviel ſcheint bis jetzt konſtatirt zu ſein, daß der Brief
bereits eine weitere Verbreitung in Privathänden genoſſen hatte, ehe
er an die Preſſe kam. Die Unterſuchungen berühren ſoviel wir wiſ
ſen, vorläufig Beamtenkreiſe noch in keiner Weiſe

Die miniſterielle Mittheilung bemerkt hierzu Dieſe Darſtellung
iſt in einigen Punkten weſentlich ungenau. Nicht durch einen Zufall,
ſondern dürch eidliche Vernehmung des Redactionsperſonals hat ſich
herausgeſtellt, daß die angeblich anonyme Zuſendung des betreffenden

Schriftſtückes durch den Mitredacteur der „Voſſiſchen Zeitung Dr.
Guido Weiß, geſchehen iſt. Auch hat die Siſtirung des Kaufmanns
Blumenthal nur ſo lange ſtattgefunden bis er die Anfangs von ihm
verweigerte Zeugenausſage gethan hatte. Ob endlich der Brief, wie
die „Voſſiſche Zeitung“ als konſtatirt angiebt, bereits eine weitere
Verbreitung in Privakhänden gefunden ehe er an die Preſſe kam,
wird die Unterſuchung noch herausſtellen die leider, der Mittheilung

z awten Zeitung entgegen Beamtenkreiſen nicht fern bleiben
ürfte.

Der „Publ.“ theilt aus „„ſicherſter Quelle über die angeſtellten
Recherchen und deren Ergebniß Folgendes mit „Mittelſt der uns kei
neswegs gerechtfertigt ſcheinenden Maßregel, durch den Zeugeneid Je
mand zu denunciatsriſchen Ausſagen zu zwingen war feſtgeſtellt wor
den, daß der Mitredakteur der Voſſ. Ztg.“, Dr. Guido Weiß, eine
Abſchrift des Briefes von dem Fabrikbeſitzer Blumenthat (Alte Ja
kobſtr. 106) erhalten hatte. Geſtern Morgen um 7 Uhr nun wurde
Herr Blumenthal in ſeinem Bette von dem Polizeihauptmann Ollen
roth mit dem Erſuchen überraſcht ihm nach dem PolizeiPraſtdium zu
folgen. Hier angekommen würde Herr Blumenthal ſofort von dem
Stadtgerichtsrath Genrich als Zeuge darüber vernommen von wem er
das v. d. Heydt'ſche Schreiben erhalten, und wer die der „Voſſ. Ztg.
überlieferte Abſchrift deſſelben gefertigt habe. Hr. Blumenthal erklärte,
daß die Abſchrift von einem ſeiner Eomtoiriſten angefertigt worden ſei,
den er indeß nicht nennen werde, und daß er in den Beſitz des Schrei
bens ſelbſt der richtiger, der urſprünglichen Kopie deſſelbendurch Jemand gekommen a den er noch weniger nennen werde da
er nicht verpflichtet ſei für eine noch nicht einmal durch das Strafgeſetz
verbotene Handlung zum Denuncianten und Verräther zu werden. Nach
Vollendung dieſes Protokolls mußte Hr. Blumenthal warten, bis ihm
eine durch die Rathskammer in aller Schnelligkeit beſchloſſene Verfü
gung zugeſtellt wurde, welche wegen verweigerten ZeugniſſesFeine Verhaftung ſo lange anordnete, bis er die an ihn gerichteten

Fragen beantworten werde. Herr Blumenthal wurde demzufolge ſo
gleich in eine der Stadtvoigtei Gefängnißzellen gebracht, wo ihm ein
dort detinirter Strolch erſt Platz machen mußte. Nachdem man ihm
noch ſeine ſämmtliche Baarſchaft, Uhr e. abgenommen, überließ man
ihn gegen Mittag der ungeſtörten Betrachtung über die Anwendung der
heutigen Kriminalordnung. Jnzwiſchen fand ſich Blumenthals

die in den Zeitungen verbreiteten Gerüchte

Buchhalter und Geſchäftsführer Hahn bei dem Unterſuchungsrichter
ein, um über das Schickſal ſeines Prinzipals, der im Geſchäft nicht
zu entbehren ſei, Erkundigungen einzuziehen. Als Hahn hierbei die
Gefangenhaltung deſſelben erfuhr fand er ſich veranlaßt, das Bekennt
niß abzulegen, daß er ſelbſt es geweſen ſei, der Hrn. Blumenthal die
Abſchrift des Briefes gegeben habe. Demgemäß wurde nun Hr. an
ſofort vernommen und durch den Hinweis auf die gleiche Verhaftun
beſtimmt Denjenigen zu nennen, von welchem er die Briefabſchrift
erhalten hatte. Hierdurch ergab ſich der erſte Anhaltepunkt für den
eigentlichen Anfang einer Disciplinarunterſuchung, denn der von Hahn
Genannte war der im Kriegsminiſterium angeſtellte JntendanturSekre
tär Köhler. Nachdem die Recherchen dieſen Anhaltepunkt ergeben,
würde die längere Gefangenhaltung des Hrn. Blumenthal keinen Zweck
mehr gehabt haben was denn zur Folge hatte, daß man ihn um 2
Uhr Nachmittags aus dem Gefängniß entließ.“

Nach der „B. B.Ztg.“ ſoll. Herr Köhler verhaftet auf Befehl
des Juſtizminiſters aber ſofort wieder in Freiheit geſetzt worden ſein.

Auch der monarchiſch conſtitutionelle Wahlverein in Berlin hat
jetzt ein Flugblatt ausgegeben, welches unter dem Titel „Die Urſa
chen der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes in der k. Geh. Ober-Hof
buchdruckerei (R. Decker) erſchienen iſt und den Beſchluß des Abgeord
r e wegen größerer Specialiſirung des Staatshaushalts Etats
eſpricht.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat nach der „Bresl. Ztg. be
hufs der nächſten Wahlen für das Abgeordnetenhaus ebenfalls an die
Conſiſtorien eine Verfügung ergehen laſſen, die jedoch keinen ſchaärferen
Parteiſtandpunkt einnimmt. Es wird darin geſagt, daß es nicht Sache
der Kirche iſt, ſich an den Wahlagitationen zu betheiligen gleichzeitig
wird die Hoffnung ausgeſprochen daß kein Geiſtlicher ſich zu einem
extremen Schritte hinreißen laſſen werde. Jm Allgemeinen wird be
merklich gemacht daß excentriſche Parteibeſtrebungen ſich mit dem eiſt
lichen Stande nicht wohl vereinigen. Es ſoll jedoch dem Geiſtlichen
in ſeiner Doppelſtellung zür Kirche und zum Staate ſein perſönliches
Recht nicht verkümmert werden. Schließlich wird auf den Ausſpruch
der Schrift hingewieſen Fürchte Gott und ehre den König!

Wie es heißt, wollen der Herzog von Ratibor und der Herzog von
SchleswigHolſtein eine wahrhaft conſervative Partei bilden welche
mit dem feudalen Weſen, alſo mit der Kreuzzeitungspartei, nichts ge
mein haben ſoll.

Die „Sternzeitung““ dementirt die ZeitungsGerüchte, als beſtehe
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Miniſtern v. d. Heydt und
v. Roon rückſichtlich der Behandlung der Preſſe, und fügt hinzu, im
Staats Miniſterium hätten ſich bisher keine Differenzen gezeigt die
Miniſter v. d. Hevdt und v. Roon ſeien in allen Fragen namentlich
in der ArmeeFrage, vollkommen einig.

Jn Grünberg haben die Liberalen beſchloſſen, für die Wieder
wahl des Landraths zur Megede (Fraction Grabow) und Ritterguts
beſitzer Förſter auf Kontopp (Fortſchrittspartei) zu wirken.

Aus zuverläſſigſter Quelle erfährt die „Berl. A. Ztg.“, daß alle

i r Herr Georg v. Vinckehabe erklärt, er werde eine Wahl nur in Hagen annehmen, völlig aus
der Luft gegriffen ſind, daß er zwar ſich um eine Wahl nicht bewer
ben wird es aber für ſeine Pflicht hält, eine Wahl anzunehmen wo
es auch ſei. Richtig iſt allerdings, daß er aus beſonderen Gründen
in Elberfeld eine Wahl an Stelle des Hrn. Rudolf v. Auerswald
abgelehnt hat.

Die „Bank u. Handels-Ztg.“ hört, daß der Juſtizminiſter Graf
zur Lippe hinſichtlich der Anſtellung jüdiſcher Aſſeſſoren die Grundſätze
ſeines Vorgängers überall theilt. Derſelbe hat demgemäß auch in die
ſen Tagen die Ernennung des dem jüdiſchen Religionsbekenntniß an
gehörenden Gerichts Aſſeſſors Goldſtand zum Rechtsanwalt in Oſchers



leben vollzogen. (Die „Volks-Ztg.“ bemerkt, daß auch von Herrn
Simons unter dem Miniſterium Manteuffel derartige Ernennungen
vollzogen ſind.)

Aus „ganz glaubwürdiger Quelle“ fließt der „Oſtd. Ztg.“ (einem
neuen in Poſen erſcheinenden Blatte) die Nachricht zu, daß Befehl
ergangen ſei, den Pferdebeſtand bei jedem der neuen Trainſtämme in
wenigen Wochen um 25 Pferde zu verringern.

Der Staatsminiſter a. O. v. Auerswald reiſt heute Abend
nach Schlodien in Oſt Preußen ab. Sein Mobiliar iſt bereits heute
Vormittags nach dem Schloſſe Bellevue gebracht worden, woſelbſt für
ihn eine Wohnung zum Sommeraufenthalt eingerichtet worden iſt.

Der Miniſterial Direktor Oelbrück und der Geheime Legations
rath Philippsborn ſind geſtern Abend in Angelegenheiten des deutſch
franzöſiſchen Handelsvertrages nach Süddeutſchland abgereiſt und wer
den erſt in einigen Wochen wieder hierher zurückkehren. Vor der Ab
reiſe hatten ſie noch eine Unterredung mit den Miniſtern v. Bernſtorff
und v. d. Heydt.

Nach der „N. Pr. 3.“ hat der Staatsminiſter a. D. v. Man
teuffel bereits am 6. d. Berlin wieder verlaſſen. Er war hierher
gekommen, um der Entlaſſung ſeines Sohnes zur Univerſität bei
zuwohnen

Der ProvinzialSchulrath Dr. Mützell iſt einem plötzlichen Tode
erlegen.Der Befreier Kinkelss, Karl Schurz, verweilte in dieſen Ta
gen auf der Durchreiſe nach St. Petersburg in ſeiner Eigenſchaft als
amerikaniſcher Geſandter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, in Berlin. Er
erſchien in der letzten Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft, in wel
cher Hr. Dr. Löwe aus Calbe einen Vortrag über die gegenwärtigen
Zuſtände Amerika's hielt.

Wien, d. 9. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Plenarſitzung
des Finanzausſchuſſes erklärte der Finanzminiſter, die Regierung könne
einen Vorſchlag zur Deficitsdeckung, welcher auf der Ausgabe von
Staatspapiergeld baſirt, Sr. Majeſtät nicht zur Sanction unterbreiten.

Italien
Aus DTurin, d. 8. April, wird gemeldet: Die amtliche Zeitung

enthält ein Decret, welches Hrn. Conforti zum Juſtiz Miniſter ernennt.
Den hieſigen Blättern zufolge begiebt ſich der König am 25. d.

nach Neapel und bleibt dort bis Ende Mai. Laut Berichten aus
Avezzano griffen geſtern etwa hundert Räuber Luco (am Lago Fu
cino), das von zwanzig Soldaten vertheidigt wurde, an, zogen ſich
aber nach dreiſtündigem Kampfe mit Hinterlaſſung von drei Todten
zurück. Die Truppen erlitten keine Verluſte.

Die franzöſiſche Regierung, die ſich im „Moniteur“ ſo ſcharf gegen
die Römerfahrt der Biſchöfe ausgeſprochen hatte ſcheint jetzt dieſen
Concilreiſen ruhig zuſehen zu wollen oder müſſen, wenigſtens wird be
richtet, daß die Zahl der in Rom angemeldeten franzöſiſchen Prälaten
ſehr groß ſei; die ganze clericale und legitimiſtiſche Fronde wird im
Mai in Rom verſammelt ſein. Der Marquis von Larochejacquelein,
deſſen Bonapartismus immer blaſſer wird und beinahe ſchon wieder
lilienweiß erſcheint, hat den Reigen der legitimiſtiſchen Kundgebungen
bereits durch eine ſehr heftige Flugſchrift eröffnet: „Jſt Jtaliens Ein
heit eine Gefahr für Frankreich

Aus Rom, d. 7. April, wird telegraphirt: „Jn dem heute früh
abgehaltenen Conſiſtorium ernannte der Papſt 16 Biſchöfe, unter denen
ſich die Prälaten befinden, welche die in Frankreich erledigten Biſchofs
ſitze einnehmen ſollen. Außerdem zog der heilige Vater die Cardinäle
wegen der Canoniſation der japaniſchen Märtyrer zu Rathe.“

e Frankreich.Paris, d. 7. April. Das Rundſchreiben Perſigny's an die
Präfecten iſt gerade noch zur rechten Zeit gekommen um einer dem
Senat in den nächſten Tagen bevorſtehenden Debatte ordentlich einzu
heizen. Eine vom Erzbiſchof von Rennes gegen den Präfecten des
Jlle und Vilaine. Departements erhobene Beſchwerde über die Anſtel
lung eines weltlichen (ſtatt eines geiſtlichen) Dorf Schullehrers wird
dem Berichterſtatter de la Rochejacquelein Gelegenheit geben aufs
Reue gegen die Gewalkthaten der Regierung zu donnern; man wird
ihm aber die Antwort nicht ſchuldig bleiben zumal da inzwiſchen der
Erzbiſchof von Toulouſe einen Hirtenbrief erlaſſen hat, der zum 17.
Mai d. J. das Jubiläum einer in jener Stadt „vor 300 Jahren aus
eführten glorreichen That ausſchreibt. Die „Debats und andereKangeſiſche Journale berichten darüber, wie folgt: „Dieſe „„glorreiche

That beſtand in der Ermordung von 4000 wehrloſen Hugenotten.
Vor 300 Jahren ſtanden ſich Katholiken und Hugenotten in Toulouſe
mit den Waffen in der Hand gegenüber. Am 16. Mai 1562 ſchloſ
ſen beide Parteien eine Capitulation, wonach die Proteſtanten freien
Abzug aus der Stadt haben aber zuvor ihre Waffen auf dem Rath
hauſe ablegen ſollten. Kaum aber war dieſe letztere Bedingung er
füllt, als die Katholiken über die Wehrlofen herfielen und bis auf
den letzten Mann niedermetzelten. So lautet der Bericht aller zeit
genöſſiſchen Geſchichtsſchreiber, de Thou, Mezerai, La Popelinière, in
den Memoiren Conde's und Montluc's, namentlich in der Histoire
générale de angnedoe. Nach Einigen belief ſich die Zahl der Er
mordeten auf 4000. Zur Erinnerung an dieſe „glorreiche That“ ſtud
leider Säcularfeſte 1662 und 1762 begangen worden. Niemand er
wartete in dieſem Jahre eine dritte Auflage jenes Jubiläums, der Erz
biſchof von Toulouſe hat es aber gerade jetzt recht an der Zeit befun
den, die Erinnerung an jenen Mai wieder aufzufriſchen. „Viele Tage
ſind ſeitdem vergangen ſchreibt er in ſeinem Hirtenbriefe, „IJdeen
verdrängten Jdeen, eine Revolution hat uns von jenem Jahrhundert

geſchieden, ſie hat die Throne zerſtört, die Schaffotte errichtet, die Kir
chen in großer Zahl vernichtet und auch unſerer öffentlichen Sitte eine
neue Richtung gegeben. Jhr werdet indeſſen mit Freuden die Gele
genheit ergreifen die Kette der Vergangenheit wieder anzuknüpfen
Jetzt, wo uns ſo viele Gründe der Betrübniß umringen, wo der
Glaube unter uns ſo geheimnißvolle Gefahren läuft, müſſen die See
len, in denen der Geiſt Gottes lebt, hervortreten, muß die Macht des
Guten ſich furchtlos aufrichten gegen die Macht und Gewaltherrſchaft
des Böſen. Während die Gottloſen ſich verbünden im Dunkel und
von einer unſichtbaren und unheilvollen Welt ihre Verwegenheit und
ihre Stärke zu borgen ſcheinen, müſſen die Guten beim Lichte der
Sonne ſich ſammeln und Herzen und Hände zu jenen heiteren Regio
nen erheben, wo das Gebet durch die harmoniſchen Stimmen der Hei
ligen aufſteigt zum Throne Gottes. Als man vor 100 Jahren in
Toulouſe dieſes Jubelfeſt beging, nannte Voltaire es „„eine Proceſſion,
in welcher man Gott dankt für 4000 begangene Mordthaten. Der
Fanatismus der Volksmaſſen war damals bis zum Paroxismus geſtie
gen. Man kennt die Geſchichte von Jean Calas, der am 10. März
1762 zu Toulouſe unſchuldig gerädert ward. Und dieſe Vergangen
heit iſt es, an welche der Erzbiſchof jetzt wieder anknüpfen will. Der
16. Mai 1562 war für Toulouſe ganz daſſelbe, was für Paris der
24. Auguſt (Bartholomaus) 1572, und dieſer Tag ſoll jetzt gefeiert
werden Wahrhaftig, man weiß nicht, was man mehr anſtaunen, mehr
bedauern ſoll: die Unduldſamkeit und den leidenſchaftlichen Fanatis
mus, oder die Unklugheit und Unbeſonnenheit, die böſen Geiſter ver
ſunkener Jahrhunderte wieder heraufzubeſchwören.“ Die Journale
hoffen der Erzbiſchof werde auf die Feier verzichten.

Paris d. 8. April. Der Kaiſer iſt über den Hirtenbrief des
Erzbiſchofs von Toulouſe ſehr aufgebracht, jedoch wird vorläufig von
Seiten der Regierung nichts geſchehen um eine Feſtlichkeit zu hinter
treiben, die, wie man allgemein hofft, von ſelbſt unterbleiben wird.
Zwar geben ſich die Journale der clericalen Partei, „„Monde“ und
„Union“, heute alle Mühe, das ausgeſchriebene Jubiläum als ein aller
Achtung würdiges Dankfeſt zu rechtfertigen Daß am 16. Mai 1562
in Toulouſe 4000 Hugenotten umgekommen ſind gilt dem „Monde“
als eine Nebenſache, als Hauptſache aber daß der wahre Glaube in
dem furchtbaren Bürgerkriege jener Zeit bewahrt geblieben mit wel
chen Mitteln dies geſchehen, darauf kommt es ihm nicht weiter an.
Die Arbeits Einſtellungen ſcheinen auch in Paris häufiger zu werden,
wo man ſie aus begreiflichen Gründen gerade am wenigſten dulden
kann und will. Die große Buchdruckerei von Paul Dupont ſteht we
gen Mangels an Arbeitern ſtill, und es heißt, daß Soldaten, welche
gelernte Buchdrucker ſind, Herrn Dupont zur Verfügung geſtellt wer
den ſollen. Die Zimmerleute und die Tüncher ſollen gleichfalls höhe
ren Tagelohn begehren und die Abſicht haben wenn man ihrer For
derung nicht nachkommt, ihre Arbeiten einzuſtellen. Die japaniſchen
Geſandten ſind geſtern Abend um 7 Uhr in Paris angekommen. Sie
begaben fich mit ihrem Gefolge in fünf offenen Wagen nach dem Hotel
du Louvre, wo ſie während ihres Aufenthaltes in Paris wohnen wer
den. Eine große Maſſe Neugieriger hatte ſich eingefunden um ſie
anzuſtaunen. Auf dem Pavillon, den ſie im Hotel du Louvre bewoh
nen, wurde die japaniſche Fahne aufgezogen. Die Geſandten ſcheinen
die Schwäche der Neugierde mit den Pariſern zu theilen, denn ſie wa
ren heute faſt den ganzen Tag auf dem Balcon, um die ſie anſtau
nende Menge auf dem Place Royal wieder anzuſtaunen. Jn den
nächſten Tagen werden die Geſandten vom Kaiſer empfangen werden.

Schweiz
Bern, d. 6. April. Geſtern Vormittag 11 Uhr iſt Dr. Jakob

Steiger nach dreiwöchentlicher Krankheit aus dem Leben geſchieden
Mit dem Verſtorbenen geht eine der hervorragendſten Perſönlichkeiten
aus der Epoche des Sonderbundes und der Luzerner Jeſuitenzeit zu
Grabe. Seine Krankheit war derartig, daß von allem Anfang jede
Hoffnung auf Rettung aufgegeben worden war. Der Kranke, der
dies wußte, ſah ſeinem Tode mit größter Reſignation entgegen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 9. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen

Sitzung des Reichsraths wurde der Antrag der Regierung auf Bewil
ligung von einer Million Thaler zur Anſchaffung von Panzerſchiffen
mit 46 gegen 1 Stimme angenommen. Es wurde zugleich feſtgeſtellt
daß von obiger Summe 786, 900 Thaler von DänemarkSchleswig ge

tragen werden ſollen. x
Rußland und Polen.

St. Petersburg d. 9. April. (Tel. Dep.) Nach dem heu
tigen „Journal de St. Petersbourg““ hat der preußiſche Geſandte,
Herr v. Bismark-Schönhauſen, geſtern ſeine Abſchieds Audienz
bei dem Kaiſer gehabt. Nach dem neueſten Bank Ausweis hat be
reits auf 58 Gütern der Loskauf auf Höhe von 823,000 Rubeln ſtatt
gefunden. Zehntauſend Böhmen haben ſich zur Ueberſiedelung nach
der Krim erboten.

Griechenland.
Korfu, d. 8. April. (Tel. Dep.) Laut Berichten aus Athen

vom heutigen Tage verlangen die Aufſtändiſchen von Nauplia eine all
gemeine Amneſtie und einen Miniſterwechſel. Das AmneſtieDeeret iſt
veröffentlicht worden neunzehn Häupter des Aufſtandes ſind von der
Strafloſigkeit ausgenommen. Die vor Nauplia liegenden franzöſiſchen
und engliſchen Schiffe haben ſich den Nicht Amneſtirten als Zufluchts
ſtätte angeboten
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Große und kleinere Kapitalien, S
bei beſonders guter Sicherheit zu
pro Cent Zinſen, ſind auf Hypo-
thek wieder auszuleihen durch

Gödecke, Juſtizrath.
Bekanntmachung.

gaee den in der reizendſten Gegend de ſigen z ntkhales belegenen Gebaulichkeiten und ſonſtigen eRealitäten et henen Königlichen Saune Seidene Müller Gaze empfiehlt August Adlung.
im Badeorte Koeſen, welche nach der in
neuerer Zeit erfolgten Auflöſung der Saline Außerordentlich große ſchöne Stralſunder Bratheringe
vertragsmäßig in das Eigenthum der Landesſchule P feek übeigegigen ind ſollen ein mit delikater Gewürzſauce, à Stück 1 pr. Faß 1 empfing Boltze.

Die Leder Handlung
P. Fichacelfs, gr. Klausſtr. Nr. II,

bleibt Feiertags halber am 15. und 16. und am 21. und 22. d. M. geſchloſſen.

Theil der qu. Gebäude auf Abbruch, ein ande
rer Theil als Wohn und Wirthſchaftsgebäude
mit dazu gehörigen Hof und Gartenräumen,
ſowie mehrere andere freie Grundſtücksflächen
daſelbſt zu Bauplätzen verkauft werden.

Ueber die näheren Kaufsbedingungen bin ich
allen hierauf reflektirenden Kaufsliebhabern ſtets
ſchriftlich oder mündlich Auskunft zu ertheilen
bereit und bemerke ich zugleich noch, daß auch
für das Fortbeſtehen und den größeren Auf
ſchwung des Soolbades zu Koeſen durch den
Uebergang der Badeverwaltung auf die König
liche Regierung zu Merſeburg, ſowie durch
zweckentſprechende Einrichtungen in jeder Weiſe
geſorgt iſt.

Pforta, den 10. Februar 1862.
Der Procurator der Königl. Landesſchule.

Srchwimmer.
Jm Jahre 1856 erbaute der Orgelbaumeiſter

Herr Ladegaſt aus Weißenfels unſerer
Kirche eine neue Orgel. Auch an dieſem Werke
hat ſich der berühmte Künſtler bewährt denn
wie damals, ſo noch heute verkündet es mit
ſeinen vielen lieblichen und kräftigen Stimmen
nicht nur des Herrn Ehre, ſondern auch das
Lob ſeines Erbauers. Nach Jahren noch dan
ken wir dem genannten Meiſter, daß er unſerm
Gotteshauſe eine ſolche Zierde erbaute, die ein
ſprechender Denkſtein ſeiner Kunſt und Uneigen

i iſt.ie Kirchengemeinde Delitz a/ B.
Bekanntmachung.

Wir wollen die Anlage einer Waſſerleitung,
aus Kanälen und Baſſins beſtehend, in Entre
priſe geben und fordern Unternehmungsluſtige
auf, mit uns in Unterhandlung zu treten.

Zuckerfabrik Zabitz b. Gerbſtedt.
Bekanntmachung.

Wir haben unſere Chauſſee mit Kirſchbäu
men bepflanzt, Pfähle daran befeſtigt und bei
des mit drei ſchwarzen Lackſtrichen gezeichnet,
um das Stehlen derſelben zu erſchweren, da
wir recht gut wiſſen, was wir uns von um
wohnenden Feinden zu verſehen haben. Dieſe
Nacht ſind uns dennoch 2 Bäume verdorben
und die Pfähle derſelben geſtohlen und ſichern
wir einem Jeden eine Belohnung von

Zwanzig Thalern
zu welcher uns den Thäter ſo anzeigt, daß
wir ihn beſtrafen laſſen können und ſoll auch
derjenige dieſe Summe erhalten welcher uns
etwaige ſpätere Schurkereien anzeigt.

Zabitz, den 7. v 1862.
Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtedt.

Ein Adminiſtrator
kann in einer bequemen Landwirthſchaft gegen
Caution von 1500 ſofort eine ſehr gute
Stellung erhalten. Offerten werden unter 6 N.
f. 6 poste rest. Halle entgegengenommen.

Eine kleine Schäferei
von es. 50 Stück ſteht preiswürdig in Schaf
ſtedt zu verkaufen. Näheres im „goldnen Lö
wen“ daſelbſt.

Ein Rittergut
in Schleſien intenſiv bewirthſchaftet, worauf
eine Zuckerfabrik (nicht verkäuflich) 2800 Mor
gen Areal, iſt unter vortheilhaften Bedingungen

zu verkaufen. dNäheres bei Herrn Ferd. Pfeiffer Nach
folger, Halle a/S. Steinweg 5.

Ein cautionsfähiger Müllergeſelle, mit guten
Atteſten verſehen findet eine gute Stellung

Ein gewandter Kellnerburſche fin
det Stellung durch d. Agent. Geſch. v. C. Rie
del, Halke, gr. Steinſtr. 17.

Tüchtige Landwirthſchafterinnen Koch
mamſells, Erzieherinnen u. Hauswirthſchaf
terinnen, welche ſofort oder zu Johannis Stel
lung wünſchen wollen ſich wenden an A.
Kühne in Magdeburg, kl. Kloſterſtr. 3.

Als Geſchäfts Aufſeher
findet ein gut empfohlener Mann unverhei
rathet, der im Stande iſt 2— 300 Cau
tion zu leiſten, eine annehmbare Stelle mit
25 S monatlichem Gehalt. Auftrag:

A. Goetſch Co., Berlin,
Jeruſalemerſtr. 63.

Tüchtige Modelltiſchler erhalten
dauernde Beſchäftigung in der Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei Ludwigs-
hütte bei Sandersleben.

Ein geübter Steindrucker ſucht dauernde Be
ſchäftigung. Offerten bittet man unter der Adreſſe
A. S. poste restante Zeitz gefälligſt abzugeben.

Theilnehmer- Geſuch.
Zur Anlage einer Braunkohlentheerſchwelerei

wird. ein Theilnehmer mit 10 bis 15,000 Tha-
lern, welche auf Wunſch geſichert werden können,
geſucht. Die Kohle iſt leicht zu fördern und
reich an Theergehalt. Alles Nähere über Lage,
Kohlenmächtigkeit c. brieflich Reflektanten
wollen ihre Adreſſe unter G. W. T. gefälligſt an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. ſenden.

Zur Anfertigung aller Arten von Mühlenbau
Projecten und Koſtenanſchlägen, ſo wie zur
Uebernahme der bezüglichen Bau Ausführungen
empfiehlt ſich

Martin Mühlenbaumeiſter.
Bitterfeld den 8. April 1862.
Ein gewandter Kellner mit guten Zeugniſ

ſen verſehen, ſucht ein recht baldiges Placement.
Zu erfragen Steinſtraße Nr. 29.

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mich
in Landsberg als Zimmer und Mauermei
ſter niedergelaſſen habe. Ich bitte ein geehrtes
hieſiges und auswärtiges Publikum, in vorkom
menden Fällen mich gütigſt zu berückſichtigen
und das meinem Vater geſchenkte Vertrauen
auch auf mich mit zu übertragen.

Landsberg, den 10. April 1862.
K. Ebelt jnn.,

Zimmer und Mauermeiſter.
Tüchtige Mauergeſellen finden Beſchäftigung

beim Zimmer und Mauermeiſter Ebelt in
Landsberg.

960499 98 hHiermit empfehle ich mich zur Anfertigung
aller in mein Fach ſchlagender Arbeiten.
Vorzüglich halte ich mich zur Anfertigung

von Grabmonumenten empfohlen, von
S denen ſtets einige zwanzig vom Kleinſten

bis zum Größten und in dem verſchieden
ſten Marmor ſowohl, als auch in Gra
nit und Sandſtein zu gefälliger An
ſicht ſtehen.

s Carl Wendenburg, Steinhauermſtr.
Wohnung Leipzigerſtr. 87, Lager und
Werkſtatt. bei Hrn. Trübe Mühlgra

ben Nr. 3.
24

Boe

Be ää SHamburger PreßHefen, täglich friſch
empfiehlt in jedem Quantum. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt. Meine Wohnung iſt beim

Be S

Wo ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d.
Zig. auf fr. Anfragen

Hierdurch zeige den Geſchaftsfreunden mei
nes ſel. Mannes an daß ich das Geſchäft in
ſeinem ganzen Umfange unverändert fortführe.

Wittwe Heſſe, Schmeerſtraße 36.

Friſche Kibitzeier
empfangen täglich und verabreichen ſelbige in
unſerer Weinſtube Leipziger Platz 2b.

Gebr. Pursche,
Weingroßhändler.

Nächſten Montag und Donnerstag

Brofkamn,
ſo wie alle Dienstag und Freitag
Braunbier in der Brauerei von
Garl Eduard Schober.

Theater in Löbejün
Letzte Vorſtellung.

Freitag den 11. April 1862: Der Gold
bauer, Original Schauſpiel in 4 Akten
von Charlotte Birch-Pfeiffer.

Dem Herrn Cantor Wolf emer. zu Lauchſtädt
gewidmet von ſeiner Gemeinde zu Oelitz aB.

Faſt 38 Jahre warſt Du Uns ein treuer,
tüchtiger Lehrer und Cantor. Viele unter uns
haſt Du gelehret und zu Männern erzogen, was
wir Dir heute noch herzlichſt danken. Uns Al
len warſt Du ein aufrichtiger Freund und Be
rather. Möge der Herr Dir bald Deine Ge
ſundheit und damit einen heiteren Lebensabend
ſchenken!

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

u Morgen 10 Uhr ſtarb ſanft in Gott
der frühere Schönfärbermeiſter Gottlieb Hey
nemann im 80. Lebensjahre

Halle d. 9. April 1862.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Dienstag Mittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach

Jahre langen Leiden unſere Tochter, Schweſter
und Schwägerin Fräulein Pauline Kop-
pin, in einem Alter von 48 Jahren. Dies
allen Verwandten und Freunden ſtatt beſonde
rer Meldung

Giebichenſtein, den 10. April 1862.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute beſchloß meine theure, geliebte Schwe

ſter, die verwittwete Grenzaufſeher Große
geb. Weiße, ihr raſtlos thätiges Leben.
Dank, innigen Dank all den edlen Seelen, die
ihr während ihres 14tägigen Krankenlagers ſo
viele Liebesbeweiſe gaben! Jch und drei vater
und mutterloſe Waiſen weinen an ihrem Sar
ge z doch Was Gott thut, das iſt wohlgethan.

Um ſtille Theilnahme bittet
Weiße Srganiſt.

Landsberg, d. 8. April 1862.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief

ſanft nach langen Leiden unſere ſo
ſehr gute Schweſter Kinuna Brandt,
in ihrem 28. Lebensjahre.

Trebitz b. W., d. 10. April 1862.Schneidermeiſter Hrn. Fauſt, kl. Poſtſtr. 168.
C. Alsleben in Cönnern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die tiefbetrübten Geſchwiſter

39 S 8

S



Beilage zu 86 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke“ſchen Verlage).

Deutſchland.
Danzig d. 7. April. Wie die „D. Ztg. hört ſind Seitens

der hieſigen k. Regierung dem Magiſtrate 80 Exemplare des Wahl
Erlaſſes des Miniſters des Jnnern mit der Verfügung zugeſtellt wor
den, dieſelben an die Beamten zu vertheilen ſich über den Empfang
Beſcheinigung geben zu laſſen und den Jnhalt des Erlaſſes zur „Nach
achtung“ zu empfehlen. Der Magiſtrat wird ſich einem heute gefaß
ten Beſchluſſe zufolge darauf beſchränken die betreffenden Exemplare
den Beamten zu übergeben und ſich den Empfang beſcheinigen zu laſ
ſen Bereits früher war direct von dem Miniſterium eine Anzahl von
Exemplaren des Wahlerlaſſes an den hieſigen Magiſtrat zur Verbrei
tung überſchickt und von demſelben an die Bezirksvorſteher zur geeig
neten Verwendung übergeben. Ein Theil derſelben hat die betreffen
den Exemplare an den Magiſtrat zurückgeſchickt.

Königsberg d. 5. April. Der Vorſtand. des Handwerker
Vereins hat folgendes Schreiben an die hieſige königl. Staatsanwalt
ſchaft gerichtet

Am 28. März hat das hieſige königl. Polizeivräſidium die Verſammlung des hie
ſigen Handwerkervereins unterſagt. Zugleich iſt eine den Mitgliedern dieſes Vereins
gehörige Bibliothek unter voltzeiliches Siegel geſetzt worden. Gegenſtand der Confis
cation kann dieſe Bibliothek nicht ſein. Sie iſt weder durch ein Verbrechen noch Ver
gehen hervorgebracht noch hat ſie als Werkzeug zur Begehung eines Verbrechens oder
Vergehens gedient. (S. 19 des Strafgeſetzbuch.) Dem Unterzeichneten iſt von dem
Vereine die Verwaltung und Aufbewahrung der Bibliothek anvertraut. Sie können
jetzt dieſer Privatvfſlicht nicht nachkommen. Die geſetzwidrige Beſchlagnahme. hindert
fie daran. Viele Bücher der Bibliothek ſind an Mitglieder ausgellehen. Das darüber
geführte Controlregiſter iſt ebenfalls mit verſiegelt und in Beſchlag genommen. Wir
Beantragen deshalb bei der königl. Staatsanwaltſchaft die ſofortige Zurückgabe der
Bibliothek und des gedachten Controlbuchs zu bewirken
Königsberg, den 3. April 1862. Vorſt ind des Königsberger Handwerkervereins.

Schöningen, d. 6. April. Heute fand hier eine Verſamm-
lung von etwa 300 Perſonen ſtatt, zu der die Vorgänge in Preußen
die nächſte Veranlaſſung gegeben und deren Mitglieder auch der Mehr
zahl nach Preußen, namentlich preußiſche Schülzen, waren. Dr. Baum-
garten aus Schöningen eröffnete als Vorſitzender die Verſammlung mit
der allgemeinen Hinweiſung auf die für Deutſchland wichtigſten ſchwe
benden Fragen namentlich die preußiſchen Wahlen. Advokat Müller
aus Wolfenbüttel, Obergerichtsanwalt Lucius aus Braunſchweig und
Redeker aus Hannover erörterten die Gründe, aus denen Deutſchland
an dem preußiſchen Volke feſthalten werde, trotz der gegenwärtigen Re
gierung. Dann ſprach Höppke aus Wolfenbüttel, Abgeordneter für
Schöningen, über die preußiſchen Wahlen, erörterte deren Bedeutung
für die politiſche Entwicklung Deutſchlands überhaupt und ermahnte
zur Wiederwahl der alten Abgeordneten. Redeker, der ſchon bei
Nennung ſeines Namens mit Beifall begrüßt worden erklärte es für
eben ſo wichtig wie leicht, in Preußen gute Wahlen zu erzielen.
Die Reſolutionen, welche die Verſammlung mit Einſtimmigkeit annahm,
etrafen das Feſthalten der deutſchen Nationalpartei an dem preußi
ſchen Volke, die Nothwendigkeit liberaler Wahlen in Preußen auch für
den Sieg der liberalen und nationalen Sache in dem übrigen Deutſch
land, die Sympathie für den muthigen Kampf der Schleswig Hol
ſteiner und Kürheſſen für ihr gutes Recht.

Gotha, d. 4. April. Nachdem der gemeinſchaftliche Land
tag in heutiger Sitzung den G ſetzentwurf über die Stellung des Mi
litärs im Staate ohne Discuſſion und mit unweſentlichen Modificatio
nen angenommen hatte, trat er in die Berathung des Einführungs
geſetzes zur preußiſchen Militär Gerichts Ordnung ein, welche letztere
bekanntlich behufs der Militär Convention in die KoburgGothaiſche
Geſetzgebung übergehen ſoll. Jn Bezug auf dieſes Geſetz lag der An
trag der Militär-Comm'iſſion vor, es möge die Militär Gerichts Ordnung
dem gemeinſchaftlichen Landtage in einer das Rechtsverfahren im fort
laufenden Zuſammenhange darſtellenden und alles Unanwendbare aus
ſcheidenden Faſſung anderweit vorgelegt werden. Seitens des Mini
ſteriums wurde darauf hingewieſen daß auch in Anhalt dieſe Militär
Gerichts- Ordnung mit einem nur kurzen Einführungsgeſetze angenommen
worden ſei und Unzuträglichkeiten daraus nicht entſtanden ſeien. Den
preußiſchen, zum hieſigen Contingente verſetzten Offizieren wäre das
preußiſche Geſetz bekannt ſollten ſte ſich hier wieder in ein neues, com
plicirtes hineinarbeiten, ſo würden bei der Rechtſprechung Verſtöße und
dadurch Nichtigkeiten erfolgen welche nur für den Angeklagten von
Nachtheil ſeien. Der Landtag erklärte ſich jedoch nach kürzer Discuſ
ſion einſtimmig für den CommiſſionsAntrag.

Kaſſel, d. 7. April. Bewogen durch die vielfachen Gerüchte
Daß insgeheim von Staatsdienern gegen eine Anwendung des Wahl
geſetzes von 1849 agitirt und in Verbindung mit dem reactionären
Preußiſchen Miniſterium intriguirt werde, hat ſich die hieſige Bürger
ſchaft zu einer Kundgebung für das nach wie vor unverbrüchliche Feſt
halten am ſtrengen und vollen Rechte, am Wahlgeſetz von 1849 ent
ſchloſſen. Eine Verſammlung der angeſehenſten hieſigen Bürger hat
alle Perſonen, welche bei den letzten Abgeordneten wahlen in hieſiger
Stadt Wähler waren, veranlaßt, an die Bundesverſammlung folgende

i richtenEingate e ad In dem hochwichtigen Augenblick wo die Abſtim
mung über den Antrag der katſerlich königlich öſterreichiſchen und der königlich preu
Hiſchen Regierung erfolgen ſoll, drängt es die gehorſamſt Unterzeichneten, die Befrie
digung und Dankbarkeit aus zudrücken mit welcher das ganze Heſſenland dieſes be
deutungsvolle Ereigniß begrüßt. Denn das ungetrübte Rechtsbewußtſein des Volkes
erwehrt ſich des Zweifels, es könne unter dem „verfaſſungsmäßigen Wege“, welchen
der gedachte Antrag der hohen Regierungen von Oeſterreich und Preußen bezeichnet,
etwas anderes verſtanden ſein als die Berufung einer Ständeverſammlung nach dem
Wahlgeſetz von 1849. Drei, von der kurfürſtlichen Regierung nach den Vorſchriften
des Jahres 1860 angeordnete Verſammlungen zur zweiten Kammer haben fene Auf
faſſung in unmittelbarer Folge, mit kaum dageweſener Ueberelnſtinnnung kundgegeben.

Halle, Freitag den II. April 1862.

Die glänzendſte Rechtfertigung iſt derſelben durch die wohlbekannte großherzoglich ba
denſche Denkſchrift zu Theil geworden. Auf alle Fälle aber iſt und bleibt es die un
erſchütterliche Rechtsüberzeugung der durch Zahl Wohlſtand, Bildung und Charakter
weit überwiegenden Mehrheit aller Landesinſaſſen daß allein auf fenem Wege Friede
und Eintracht zu erreichen ſteht. Zum Beleg überreichen wir die der polizeilichen
Verfolgung entgangenen Exemplare einer für Se. königliche Hoheit den Kurfürſten
beſtimmten Adreſſe, auf welche die in Abſchrift beigefügte Adreſſe der letzten Abgeord
netenverſammlung der zweiten Kammer ſich bezieht. Auch wir verſichern, daß, ſobald
nur erſt das tief gekränkte Rechtsgefühl unſeres Volks wieder zu voller Ruhe gekom
men iſt ſein nächſtes Beſtreben darauf gerichtet ſein wird, ein der bewieſenen Feſtig
keit und Ausdauer würdig zur Seite ſtehendes Beiſpiel der Verſöhnlichkeit und der
Mäßigung zu geben. Jndem wir, die wir bei der letztvorgenommenen Wahl einer
zweiten Kammer nach den Vorſchriften von 1860 als Wähler für die Reſidenzſtadt
Kaſſel berufen waren, uns bei der Kürze der Zeit Namens unſerer Mitbürger zu die
ſer ehrerbietigen Erklärung verflichtet und befugt erachten, beauftragen wir den Herrn
Dr. Jucho zu Frankfürt. g. M. mit Ueberreichung dieſer Eingabe und verharren in
größter Ehrerbietung der hohen Bundesverſammlung gehorſamſte (Namen der Wähler).

Als Beweis daß die Unterzeichner dieſer Eingabe mit dieſer An
ſchauung nicht allein ſtehen, iſt die Rieſen Adreſſe an den Kurfürſten,
ſoweit dieſelbe der Confiscation entgangen iſt, beigefügt; ebenſo die
vom Kurfürſten nicht angenommene Adreſſe der Abgeordneten zur letzten
zweiten Kammer. Auf den Bundestag ſelbſt ſetzt man zwar keine
großen Hoffnungen, das Ganze hat vielmehr nur die Bedeutung einer
lauten Demonſtration für das Wahlgeſetz von 1849.

Oppenheim bei Mainz, d. 6. April. Eine von 27 freiſinni
gen Männern auf heute anberaumte Verſammlung zur Beſprechung
über die Landta gswahlen wurde, obgleich in einem geſchloſſenen
Zimmer und privatim eingeladen, durch Gensd'armen geſprengt. Der
Kreisrath Schmidt löſte die bei einem Glas Wein ſpäter in einem an
dern Privathaus Verſammelten, trotz der Proteſtation des Hausherrn
und des Hrn. Metz aus Darmſtadt, durch den Bürgermeiſter wieder
holt. auf, worauf die Betheiligten in einem Nachen auf dem Rheine
fortberiethen.

Kiel, d. 6. April. Zu Folge der hier bekannt gewordenen Er
nennung des Advokat Bargum zum Bürgermeiſter der Stadt Kiel
verſammelten ſich Sonnabend den 5. April im großen Börſenſaale
300 bis 400 wohlbekannte und angeſehene Bürger und Einwohner der
Gemeinde Kiel und beſchloſſen nach voraufgegangener Erwägung ein
ſtümmig folgende Erklärung abzugeben und zu veröffentlichen

Erklärung. Die Berlingſche Zeitung berichtet, daß der Advokat Bargum zum
Bürgermeiſter der Stadt Kiel ernannt ſei und fügt hinzu, daß dieſe Ernennung in
Kiel, wo der Ernannte ein nicht geringes Anſehen unter einem großen Theile des
Bürgerſt ijndes genſeße mit Zufriedenheit werde aufgenommen werden. Dem gegen
über erklären wir daß der neu ernannte Bürgermeiſter Bargum, gegen welchen die
Einleitung einer Kriminal Unterſuchung wegen Unterſchlagung und Verſuchs des Be
truges erf rderlich geweſen, und welchem ſelbſt das freiſprechende Erkenntniß des höch
ſten Gerichts neben der Verurtheilung in die Unterſfuchungskoſten große Pflichtver
ſäumniß und wahrheitswidrige Angaben zum Vorwurf machte das Vertrauen und die
Achtung ſeiner Mitbürger nicht beſitzt. So beſchloſſen in Börſenſaale in der Ver
ſammlung Kieler Bürger und Einwohner den 5. April 1862. gez. Ahlmann, Vor
fitzender. Kraus, Schriftführer.

Nach der Verſammlung würde dieſe Erklärung außerdem mit zahl
reichen Unterſchriften verſehen, und findet noch fortwährend Unterzeich
nung von Bürgern, welche in der Verſammlung nicht anweſend waren.

Amerika.
Der Correſpondent der „Philadelphia Preſſ““ aus Fort Monroe

meldet, daß Mr. Buchanan, der Commandeur des Panzerſchiffs Mer
rimac“ an den im Kampf vom 8. März erhaltenen Wunden geſtor
ben iſt. Die Aerzte hielten es für nöthig, ihm das Bein einige Zoll
unter dem Hüftgelenk zu amputiren, und dieſe Operation brachte ihm
den Tod. Der an Bord des „Monitor“ am 8. März ſchwer verwun
dete Lieutenant Worden ſoll ſich in der Beſſerung befinden und wird,
wie ſeine Freunde zuverſichtlich hoffen, ſein Augenlicht wiedergewin
nen. Nach der „New York Tribune“ hat die föderaliſtiſche Regie
rung bei den Erbauern des „Monitor“ ſechs neue Panzerſchiffe derſel
ben Bauart, aber von größerer Stärke beſtellt. Dieſelben ſollen 204
oder 205 anſtatt 170 Fuß lang und mit dickern Platten gepanzert,
ſowie mit 15- anſtatt 11 zölligen Dahlgren Kanonen armirt ſein.
Das Steuerhaus ſoll auf dem Thurm angebracht werden und die
Form des Lichtlöſchers haben. Auch in andern Punkten ſollen die
neuern Schiffe ſich vom „Monitor“ unterſcheiden: ſie ſollen 10 Kno
ten die Stunde zurücklegen können und überhaupt ganz ſeetüchtig ſein.
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Regierung ein Dutzend „Moni
tors“ auf einmal beſtellen wird. Inzwiſchen hat Mr. Wiard, der
Stahlkanonengießer, den Plan zu einem Panzerſchiff entworfen, das
nach dem Urtheil Fachkundiger ſelbſt den „Monitor“ übertreffen würde.
Nach dem Waſhingtoner Correſpondenten der „NewYork Times
vom 21. März iſt General Blenker ſuspendirt worden, um, wie man
als gewiß annahm kein Commando mehr zu erhalten. General Sigel
ſollte an ſeine Stelle treten. Jn Liverpool iſt durch den aus Char
leſton eingelaufenen Schooner „Adelaide“ die wichtige und intereſſante
Nachricht angelangt, daß die zur Sperrung des Hafens von Charleſton
von den Föderaliſten verſenkte „Steinflotte“ (welche Verſenkung, wie
man ſich erinnern wird, von den engliſchen Blättern lange Zeit als
völkerrechtswidrig und vandaliſch gebrandmarkt wurde) am 3. März
in raſcher Auflöſung begriffen war. Die verſenkten Schiffe man
hatte zur Verſenkung wahrſcheinlich keine nagelneuen Fahrzeuge ausge
ſucht gingen, der Gewalt des Waſſers weichend, auseinander und
der Hafen war voll von ſchwimmendem Trümmerwerk.

Vermiſchtes. eDie „Spener' ſche Zeitung“ enthält folgenden Brief aus Anjer
auf Java vom 20. Jahuar: Nach einer außerordentlich günſtigen
Reiſe ſind wir am 16. Januar Morgens hier glücklich mit der „Elbe“
eingetroffen. Wir wollten zwei bis drei Tage hier bleiben, um noch



Zusländiſche Thiere unſerer Menagerie für den Zoologiſchen Garten in
Berlin hinzuzufügen und uns für die Reiſe mit Futter für dieſelben
zu verſorgen, ſind aber durch weſtliche Stürme bis heute aufgehalten.
Wenn wir alle Thiere die ſich an Bord befinden glücklich überbrin
gen ſo wird der Zoologiſche Garten einen ganz bedeutenden Zuwachs
erhalten namentlich das Affenhaus, für das wir einige 20 Thiere von
den verſchiedenſten Sorten haben und unter denen ſich ein ſehr ſeltenes
großes Exemplar des Wauwau aus Sumatra befindet, ſowie ein an
derer kleinerer, den noch Niemand von uns je geſehen zu haben ſich
erinnert Zwei ſiameſiſche Hirſchkühe, die bereits vier Wochen an
Bord ſind befinden ſich ſehr wohl, ebenſo ein 5 Fuß hoher Caſuar,
ebenfalls ein Geſchenk eines deutſchen Kaufmanns in Singapore. Fer
ner haben wir einen Bären von Borneo, einen ſchuppigen Ameiſen
Bäkren von 4 Fuß Länge zwei Zibethkatzen, ein Faulthier, drei java
niſche Zwerghirſche, Manillaenten, ſo groß wie Gänſe, javaniſche Pfauen,
einen Haſen, Kakadus, Löris und eine Menge anderer Vögel an Bord,
die durch den Lärm den ſie machen, zeigen, daß ſie ſich bereits an
Bord eingewohnt haben. Der intereſſanteſte Gegenſtand der Samm
lung iſt jedoch der kleine Elephant, der als Geſchenk für die Prinzeſſin
Victoria von Sir Robert Schomburgk von Siam mitgegeben iſt. Das
Thier iſt außerordentlich zahm und der Liebling der ganzen Mannſchaft.
Jm Hafen und bei gutem Wetter geht er loſe auf dem Deck umher
und wird häufig als Reitpferd benützt. Er iſt ſehr gelehrig und die
Matroſen haben ihm ſchon manches Kunſtſtückchen beigebracht. So
zen B. ſperrt er, wenn man ihm eine Frucht reicht, das Maul weit
auf, anſtatt den Biſſen mit dem Munde zu nehmen, und hebt dabei
das eine Vorderbein auf. Am beſten befreundet iſt er jedoch mit ſei
nem Wärter den er zärtlich liebt. Wir bezweifeln nicht, daß das
Thier mit hinübergebracht wird, da wir im Februar um das Cap und
zum Frühjahr zu Hauſe zu kommen gedenken und mithin kein kaltes
Wetter zu erwarten haben.“

Der „Goslarer Anzeiger“ hält der Mittheilung des „Hannov,
DTageblattes““ gegenüber die Behauptung aufrecht Prinz Wilhelm zu
Solms ſei in Begleitung des Direktors Lam pe nach Hannover gereiſt
und beide hätten mit dem Kölner Courierzuge die Reiſe über Hanno
ver hinaus fortgeſetzt und wären nach einigen Tagen Jzurückgekehrt.
Nur die angebliche Abreiſe von Vienenburg in einem königlichen Sa
lonwagen und mit Expreßzug beſtätige ſich nicht. Daß Direktor Lampe
in der That in Hannover geweſen iſt, weiß der „Hann. Courier“ be
ſtimmt welches aber das weitere Ziel ſeiner Reiſe geweſen, iſt ihm
nicht bekannt er findet aber nicht die geringſte Urſache, die Angaben
des Goslarer Blattes zu bezweifeln

Jn Grätz bei Troppau, dem Fürſten Lichnowsky gehörig iſt
eine Frau von einem Bären zerriſſen worden. Der Vorfall wird ſo
erzählt Die Frau welche die Fütterung des daſelbſt gehaltenen Bä
renpaares in der Regel beſorgte, ließ ſich durch eine andere vertreten.
Dieſe reichte nun den Bären, nicht wie jene, zuerſt das Brod und
dann das Waſſer zum Trinken, ſondern dieſes zuerſt. Das Brod be
hielt ſie unterm Arm. Der männliche Bär richtete ſich auf und griff
nach dem Brode worauf ihm die Frau einen Schlag gab, ſo daß er
ſich brummend herunterließ. Bald jedoch erhob er ſich wieder um
das Brod zu faſſen und als er wiederum geſchlagen wurde erfaßte
er den Arm der Frau. Dieſe ſchrie um Hülfe, doch kam dieſe zu ſpät.
Die Unglückliche lebte nur noch wenige Stunden und ſtarb an den
erhaltenen Wunden.

Von dem canadiſchen Erdöla Neue Handelsartikel.
iſt eine Ladung von 600 Faſſern in Bremen eingeführt, die von einer
Paraffinfabrik zu verſchiedenen Zwecken verarbeitet wird. Japaniſches
Wachs, von einer Linſen ähnlichen Baumfrucht genommen, wird eben
falls in Paraffinfabriken, zum Bohnen der Fußböden u dergl. ver
braucht. Es iſt mehr als die Hälfte billiger wie Bienenwachs. Jſtke,
eine hanfartige Faſer, wird von Mexiko in ganzen Schiffsladungen
nach England (Liverpool) gebracht. Piaſſava, eine feine ſchilfartige
Grasart, wird von Bahia nach England und Hamburg gebracht und

590,000 Thlr.), iſt von dem betreffenden Ausſchuſſe folgendes verfügt
worden Jede der Wittwen erhält bis an ihr Lebensende (vorausgeſetzt,
daß ſie nicht wieder heirathet) 7 Schilling (2 Thlr. 10 Sgr.) wöchent
lich, und hat ſie Kinder, einen Zuſchuß von 2— 2 Schill. (20— 25
Sgr) für jedes derſelben. Eine eben ſo große Summe wird den ver
waiſten Knaben wöchentlich bis zu ihrem 12., den Mädchen bis zu
ihrem 15. Jahre angewieſen Außerdem wird das Comité die Miethe
für ſeine Schützlinge beſtreiten und für eine gute Erziehung der Waiſen
ſorgen. Zu dieſem allen iſt ein Kapital von 60,000 Lſtrl erforderlich
ſomit ſind 15,000 Lſtrl. (S 100000 Thlr) vorerſt als Ueberſchuß vor
handen, deſſen Verwendung noch nicht entſchieden iſt.

Folgendes ſind die Namen von deutſchen Generalen und Ober
ſten der Vereinigten Staaten Armee Generale Siegel, Blenker,
Stahel, Schöpff, Asboth (Ungar). Oberſte Wutſchel, v. Steinwehr,
v. Gilſa, v. Amsberg Kapff, Roſa, Weber, Frank, Bendix, Betge,
Senges, Kryzanowski, Egloffſtein, Prinz Salm, Albert, Ramming,
Knobelsdorff, Michalotzy, Willich, Oſterhaus, Schadt, Salomon,
Friedemann, Bauſenwein, Bürſtenbinder, Annecke, Percel und d'utaſſt
(Ungar). Franzöſiſche Oberſte ſind zwei im Felde: de Trobiand und
d'Epineuil. Die Engländer ſind durch den Cavallerie Jnſpector Oberſt
Havelock repräſentirt, Bruder des berühmten engliſchen Generals Havelock.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. April.

Hr. LandesOekon.Rath u. Dir. d. königl. Acad. d. Landbaues
Hr. Feuer Verſich. Jnſp. Amendi

Frl. Olivier a. Genf.
Hr. Prof. An

Kronprinz.
Thaer u. Hr. Oekon. Negeborn a. Meglin.
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. MeierRagali a. Zürich.
Die Hrrn. Kaufl. Ruth a. Bockenheim, l'Orange a. Berlin.
ſchütz a. Greifswalde.

Stackt ZAürieh. Die Hrrn. Kaufl. Stahl a. Offenbach, Jsrael a. Weener, Zim
mer a. Hanau, Dzielnitzer a. Berlin, Neuburger a. Stuttgart. Hr. Ritterguts
beſ. Werner a. Dresden. Hr. Jnſp. Walther u. Hr. Landwirth Hunger a.
Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Röſel a. Erfurt. Hr. Rent. v. Römer a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Mühlenbeſ. Eiſenſchmidt a. Schattenburg. Hr. Pfarrer
Roſenlöcher m. Sohn a. Hohenlohe. Hr. Fabrik. Neumann a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Reinhardt v. Brandenburg. Hr. Rent. Nymeier a. Dresden. Hr.
Uhrmacher Kruſe a. Tilſit. Die Hrrn. Kaufl. Jeep a. Braunſchweig Sprung
a. Magdeburg Seifert a. Halberſtadt.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Mühlenbeſ. Köhler u. Metz a. Kühnhauſen. Hr.
Partik. Müller a. Altenhurg. Die Hrru Kaufl. Frank a. Halberſtadt, Kalm
u. Wolff m. Schweſter a. Bernburg Rumſchke u. Jſakeit a. Berlin, Brüning.
a. Mühlhauſen Schröder a. Stettin

Stacit Hamburg. Hr. Amtm. Reuter a. Thomſen. Hr. Gutsbeſ. Emicke a.
Alsleben. Hr. Mühlenbeſ. Weineck a. Oldisleben. Die Hrrn. Fabrik. Schencke,
Schäfer Ohſe, Schultz u. Hartmann a. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Posner
a. Berlin Voß a. Hannover.

Sohwarzer Bär. Hr. Fabrik. Virnowitzer a. Barmen. Hr. Buchhalter Her
zer u. Hr. Drechslermſtr. Mogk a. Berlin. Hr. Kaufm. Mauſek a. Dresden.
Die Hrrn. Amtl. Grenzner a. Eckertsdorf Vöckſtedt a. Bromberg.

Goldne Rose. Die Hrrn. Fabrik. Urbach a. Worbis, Barthel a. Ebersbach
Die Hrrn. Kaufl. Reinboth a. Naumburg Keßler a. Nordhauſen. Die Hrru.
Geſchäftsl. Hohmann a. Schönebeck, Randel a. Pretzin, Laue a. Löbejün. Die
Hrrn. Oekon. Döhler u. Jinmiſch a. Crumpa, Gebr. Radefe.d a. Radefeld
Hr. Leinwand Fabrik. Pambach a. Ebersbach. 2

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Frank a. Erfurt, Müller a. Berlin, Haller
a. Stettin, Hennig a. Arnſtadt, Möring u. Betche a. Leipzig, Weding a. Salz
wedel. Hr. Fabrik. Rödiger a. Hannover. ie Hrrn. Gutsbeſ. Lingner a.
Bergesdorf, Bodenſtedt a. Beine. Hr. Poſthalter Steinkopf a. Eiſenberg. Hr.
Fabrik. Stroff, Hr. Stallmſtr- Geil, Hr. Fuhrherr Trinkauf u. Hr. Kaufm.
Wernthal a. Magdeburg. Hr. Amtm. Rabe a Fränkenau. Die Hrrn. Pferde
hölr. Puhze a. Naumburg Samtleben a. Welbsleben, Jäger a. Schömingen,
Raak a. Haltesleben, Brimm a. Magdeburg Willenkopf a. DOechtmersleben,
Staub u. Petzige a. Dresden, Oppenheimer a. Hildesheim. Die Hrrn. Gaſt
Liehr a. Bogenſtedt, Wahlſtedt a. Chemnitz, Kolbe a. Zwickau. Hr. Land
Kammerrath Voigt a. Tümplingen.

Hötel zur Eisenbahn.“ Hr. Rent. Hildebrand a. Leipzig. Hr. Bauführer
Marſchner. a. Siegen. Die Hrrn. Kaufl. Zinckernagel a. Weidenhauſen, Hennig
a. Deſſau. Hr. Kreisrichter Forſtmann a. Zeitz. Hr. Control. Engel a. Ber
i a Geſchäftsführer Zache a. Magdeburg. Hr. Handelsm. Schnellhardt a.

fiſenach.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.9. April. Morgens 6 Uhr

zu Bürſten, feinen Beſen, Geflechten verarbeitet. Luftdruck. 335,77 Par. L. 335, 12 Par. L. 334,74 Par. L. 335,21 Par. L.
London d. 7. April. Ueber die Verwendung der Gelder, Dunſtdruc Par, L. 2,67 Par. L. 2,33 Par. L. 2,46 Par. L.

welche für die hinterbliebenen Wittwen und Waiſen der im Hart ley Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 53 pCt. 65 pCt. 66 pCt.
Pit Verſchütteten geſammelt worden ſind (über 75,000 Lſtrl. Luſtwärme 4,3 G. Rm. 10,8 G. Rm. 6,7 G. Rm. 7,3 G. R

e J S en e en Für Backer und KaufleuteBekanütmachungen.
Auction.

Montag den 14. April er. Vormittags 10
Uhr verſteigere ich in dem Hauſe Gerbergaſſe
Nr. 7 verſchiedene LohgerbereiUtenſilien, als:
1 Zurichtetafel, 4 Ziehfäſſer, 1 Verſetzfaß, 1
Treibfaß, 2 kupf. Keſſel, 1 gr. Balkenwaage
mit Gewichten u. dergl. m.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

ehe5000 7 ſind auch getrennt zu Johanni er.
gegen ſichere Hypothek auf Landgrundſtücke
durch Unterzeichneten auszuleihen.

Merſeburg, den 9. April 1862.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.
Ein Haus am Markte einer kleinen Stadt

Und nahe am Bahnhofe, zu Schnitt und an
dern Geſchäfcen paſſend iſt gegen 700 Anz.
zu verk. durch A. Kuckenburg in Halke,
Leipzigerſtr. 13, oder Mſtr. Selle in Zörbig.

in der Nähe von Wittenberg. Gebäude neu,
Wohnhaus nobel. Areal 500 Morg. Feld in
zwei Plänen 20. M. Wieſen 145 M. gut be
ſtandener Forſt. Ausſaat: 12 M. Helſaat, 40
M. Klee 150 Schffl. Röggen, 102 Schffl. Ger
ſte u. Hafer, 20 Schffl. Erbſen 400 Schffl.
Kartoffeln. Das Gut hat eine flotte Ziegelei
und ſehr ſchönen Mergel. Vieh: 6 Pferde 6
Ochſen, 15 St. Rindvieh 200 Schaafe Preis
22 M. Anzahlung 6 M. Schulden 10 M. un
ter 7 Jahren nicht kündbar. Mit dem Ver
kauf u. Correſp. habe ich den Amtmann Schier
in Dresden, Schönbrun Straße Nr. 10, be
auftragt.

Ein Grundſtück, viele Wohnungen Pferde
ſtälle, Böden, Schuppen Brunnen u. Saal
Waſſer enthaltend nebſt großem Torſplatz, iſt
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Nur
Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei

Hrn. Eckert, kl. Sandberg Nr. 3.

Jn der Nähe von Halle, in einem großen
nahrhaften Orte iſt eine rentable Bäckerei ver
bunden mit flottem Kaufmanns-Geſchaäft, auch
getrennt, Fa milienverhältniſſe wegen mit der
Hälfte Anzahlung billig zu verkaufen.

Wo? ſagt Ed. Skückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

re 8Um den Wünſchen des Publikums entgegen
zu kommen, hat die Gewerkſchaft der Vieto
ria- Grube bei Etzdorf den Preis ihrer
Kohlen auf 3 6 pro Tonne vom 15.
d. M. ab ermätzigt, und zugleich auch einen
neuen und bequemen Abfuhrweg hergeſtellt.

Die Gruben Verwaltung.
Eine Bäckerei ſteht zu verpachten auf der

Windmühle zu Paſſendorſ.



Stellegeſuch!
Ein erfahrener Oberkellner, 30 Jahr alt, der

eine Reihe von Jahren in großen Reſtauratio
nen und Hotels fungirte, die letzte Stellung
Jahr auf Rechnung und das ganze Geſchäft
ſelbſtſtändig führte, und dem wahrhaft gute
Zeugniſſe ſeine Befähigung beſtätigen, ſucht
Engagement als Oberkellner oder auf Rechnung
ein Geſchäft, iſt auch im Stande eine anſtändige
Caution zu ſtellen. Der Antritt kann ſogleich
oder auch ſpäter erfolgen.

Adreſſen werden ergebenſt unter P. W.
post. rest. Merseburg a,s8. erbeten.

Ein Verſicherungs Beamter ſucht bei einer
hieſigen HauptAgentur Stellung.Gefalige Offerten unter Chiffre B. B. 44.

poste restante Halle.
Auf dem Freigute in Annarode bei Mans

feld erhält ein Verwalter, welcher gute Zeug
niſſe vorlegen kann, ſofort Stellung. Perſönli
che Vorſtellung wird gewünſcht. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Einen ordentlichen Burſchen ſucht
ling zu Oſterna t Dichung, Barbier,

Schülershof Nr. 18.
Offene Lehrlingsſtelle

Für eine auswärtige Verlagsbuchhandlung
wird ein Lehrling mit guter Handſchrift geſucht.
Derſelbe hat freie Koſt und Wohnung im Hauſe
des Prinzipals.

Auskunft ertheilt Herr Carl Nitſchke
in Halle, Karzerplan Nr. 1.

Brauchbare Maurergeſellen finden bei gutem
Lohne ausdauernde Arbeit beim Rathsmaurer
meiſter Heinr. Purfürſt in Leipzig.

Ein unverheiratheter Oeconomie Jnſpector,
tüchtig im Rübenbau wird geſucht. Offerten
und Zeugniſſe abzugeben

Halle a/S. Schulberg Nr. 1, 1 Treppe.
Ein herrſchaftlicher Diener, 2 Kochmam-

ſells, mehrere Kellner erhalten ſofort gute
Stellung durch Frau Hartmann, Comtvir:
kl. Ulrichsſtr. 29.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat ſucht baldigſt
eine Stelle. Lange Gaſſe Nr. 27.

Mehrere Mädchen für Haus und Küche mit
uten Atteſten und ein tüchtiger Hausknechthen ſofort Stellen durch

Frau Lange Strohhofſpitze Nr. 14.
Ein junger Kaufmann, der ſeine Lehrzeit be

endigt und vortheilhafte Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, wird zum ſofortigen Antritt als Commis
in einer benachbarten Stadt geſucht durch

E. Hofmeiſter Co. in Halle.
Eine Aufwärterin für den ganzen Tag wird

ſofort verlangt
Alter Markt Nr. 34, zwei Treppen.

Einen Lehrling en der WindmüllerMſtr.
Brandt zu Paſſen dorf

einſten gebr. u. ungebr. Eaffee ſowiefeinſten en Melis u. Rafſinade, als
auch in Broden, beſte EleméNoſinen,

ante-Eorinthen; friſche Thür. Salz-
utter, Schmelzbutter; ausgezeichneten

Dimb. u. Schweizerkäſe, überhaupt alle
Materialwagaren in beſter Qualität empfiehlt

Gustav Rühle mann.
Pfälzer Moſel rothe u. weiſe

Rheinweine, rothe u. weiße Bordeaux
Weine, Jamaica-Rum ff. Arac de
Goa ff., feinen Cognac, ſowie div. Li
queure, empfiehlt t

Gustav Rühlemannm.,
Königsſtr. Nr. 4.

Pri Wotterie- Looſe Ater Klaſſe verſendet bil

lig Sutor in Berlin Jüdenſtr. 54
Möbt. Et. u. F. n vermiethen Schülers-

hof Nr. 40, am Markt.

40 Schafe und 10 Lämmer ver
kauft Nr. 9 Beeſen a/E.

Aachener und Flünchener
Fener-Verſicherungs-Geſellſch

An Stelle des von Zörbig verzogenen Herrn
Herr Ferdinand Koerner daſelbſt zum Agenten ernannt worden.

aft.
uguſt Blüthgen iſt der Kaufmann

Ich bringe dies hierdurch
zur Kenntniß mit dem Erſuchen, ſich in Verſicherungsangelegenheiten an denſelben wenden zu wollen.

Halle, den 10. April 1862.
Ehren berg Regier.- Aſſeſſor a. D.,

als Hauptagent obiger Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver

ſicherungen und bin zur Ertheilung jeder erforderlichen Auskunft gern bereit.
Zörbig, den 10. April 1862.
Verdinand Koerner.

Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß die Geſchäfte unſe

res zeitherigen Agenten, Herrn Blüthgen in Zörbig
von heute ab auf

den Herrn Verdinand Koerner daſelbſt
übergegangen ſind, welcher nicht nur wegen der bis jetzt geſchloſſenen Verſicherungen das Nö
thige veranlaſſen ſondern auch die ferneren Verſicherungs Anträge annehmen wird.

Berlin, den 3. April 1862.Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft und der
Berliniſchen Nenten und Kapitals VerſicherungsBank.

Buſſe, General Agent.

Königl. Schwedische R 10 L.008e.
Gewinne des Anlehens 25,000. 20,000. 16,000.

15,000. 14,000. 12,000. 10,000. 8000. 5000 c. bis herab auf 11 Thaler.
Nächſte Ziehung

Looſe dazu erlaſſen à 20 Silbergroſchen,
Auskunft und Proſpecte gratis.

am J. Mai d. J.10 Stück à Thaler 6. Ziehungsliſte pünktlich.
Gustav Cassel Co. Banquiers in Frankfurt a/ M.

NB. Briefmarken werden an Zahlung angenommen auch wird der Betrag per Poſtvor
ſchuß erhoben.

ääcäckkkkkähchhc
Geſchäfts-Eröffünng!!

Unter heutigem Tage gründeten wir 2
auf hieſigem Platze unſere Fabrik für
Kupfer Messing- Waaren.

Den Herren Zuckerfabrik und Bren
nereibeſitzern empfehlen wir uns zur An
fertigung von BrennApparaten je
der gewünſchten Conſtruction.

Den Herren Deſtillateuren zur Nach
richt, daß wir ebenfalls die in neueſter
Zeit viel beanſpruchten franzöſiſchen
Colonnen- Apparate wie die
nach Savall'ſcher Conſtruction gebauten
anfertigen ebenfalls machen wir die Her
ren Färbereibeſitzer darauf aufmerkſam,
daß wir die ſich ſehr bewährten Kupfer
keſſel, mit engl. Zinn platirt, fabriciren.
Reparaturen jeder Art in unſer Fach
ſchlagend, beſorgen wir auf das Billigſte
und ſolideſte.

Jndem wir ein hochgeehrtes Publi
kum um geneigten Zuſpruch erſuchen
zeichnen

hochachtungsvoll und ergebenſt
gez. DankKwarth G Asche,

Kupferſchmidt Meiſter,
Halle, Geiſtſtraße Nr. 50.

ne
Cigarren und Tabacke in guter, alter

Waare vorzüglich
Cuba/ Habana a 16 o 12Ambl. m. Cuba rein 13 9
do. do. 10 .7ſowie die billige, beliebte Florida Cig. à 6

das Tauſend 4 6 bei Abnah
me von einigen Tauſend billiger, empfiehlt

Guſtav Rühlemann.
Tapeten -Nouleauempfiehlt in grohe atg der ſten Muſter

zu billigen Preiſen
Delitzſch. Fried. Lohſe, Maler.
Es ſteht eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe zu verkaufen in Wurp Nr. 15.

h

e kkkekekkhkhkheeeh

h

2 neue Mahagoni Contiſſen Tiſche ſind preis
werth zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 50.
Nr. 7 Breiteſtraße, 2 Treppen,
nimmt ſtets Aufträge zur Anfertigung in wei
ßer Herrenwäſche, beſtehend in Oberhemden,
Chemiſets, Halskragen, ſowie auch andere Wä
ſche an und wird ſauber und gut gearbeitet.

Aus dem Verlage von
O. Merseburger in Leipzig

wird empfohlen und iſt durch jede Buch oder
ahnt ges beziehenBrähmig, Liederſtrauß für Töchte2. Auſt *3 Hefte en r Wte Waren

Arion. Sammlung ein und zweiſtimmiger
Lieder und Geſänge mit leichter Pianoforte
Begleitung. 10

Brauer, Fraktische EDliementarx-Bia-
noforte-Schule, 9. Aufl. 1 F.

Ber FPianoſorte-Schüler, Eine neue
Elementar Schule. Heft I. (3. Aull.) II.
(2. Aufl.) III. à 1 F.

HMusikalischer Jugendfreunnd. Heft I.
I. à 15

Frank, Taſchenbüchlein des Muſikers. 2
Bändchen. 3. Aufl. 10

Handbüchlein der deutſchen Literaturge
ſchichte. 10

5 echte der Deutſchen. 2 Bändchen.
miertne, Ewang. Choralbuch wit

Zwischenspielen. 4. Aufl. 2
Lehrbuch des Rechenunterrichtes in Volks

ſchulen. 5. Aufl. 2 Theile 1 6
Aufgaben z. Kopfr. 6. Aufl. 2 Hefte
20 Anhang 1 Rechenfibel
15. Aufl. 1 Aufg. z. Zifferr. 16.
Aufl. 4 Hefte 77,

Antworthefte 15 Decimalbrüche m.
Antw. geb.

Hill, Bibliſche Geſchichten für Volksſchulen.
geb. 7

u Erzählungen für Kinder. 2. Aufl.
5

Hoppe, Der erſte Unterricht im Violin
ſpiel. 9

Widmann, Kleine Geſanglehre für Schu
len. 3. Aufl. 4

Harmonielehre. 10
Generalbaßubungen. 15
Lieder für Schule und Leben. 3 Hefte

Euterpe, eine Muſikzeitſchrift. 1862.
1.

(Vorräthig bei Schroedel Simon in
Halle, Fr. Stollberg in Merse-
burg G. Prange in Weissentels,
Wiebel in Zeltz, Bomn rich in
Nauunburg.

Brvihan
nächſte Woche Montag und Donnerstag
im Schwemmenbrauhaus bei H. Müller.



Natürliche Flinmneral-Brunnen.
Beim Kinkritt warmer Witterung emptehlen wir unser Lager natürlicher Mläneral Brannen in Hischester Fällang als

Adelheidequelle,
Riliner Sauerbrunn,
Driburger Rrunnen,
Egersalzquelle,
Egerfranzensquelle,
Kuinser Kränches u. Kessel,
Fachinger,
Friedrichshaller Ritterwasser,
Geilnauer,
Homburger KElisabethquelle,
Kissinger Rakocazy-
Krankenheiller Jodsoda u. Jodsehwefelwassger,
Kreuznacher Elisabethquelle,

salz und Seife, Carlsbader Sprudelsalz und Seife, küustlich Aachener Räder
dnauungs Zelteln)-

Halle.

Lippspringer Arminiusquelle,
Marienbader Kreuzbruun,
FPüllnaer Bitterwasser,
Pyrmonter Stahlquelle,
Saildschitzer Ritterwassewr,
Schlesier Obersalzbrunn,
Selterser- Wasser,
Schlangenbader Waschwasser,
Vichy grande grälle,
Weilbacher Schwefelquelle,
Wildunger Saunerbrunn,
Neun Rakoczy,
Wüttekinder Salzbrunn.

Ferner halten vorräthig: Wüttekinder und Roesener Badesalz, Kreuznacher Badesalz, Seesalz, Kranlrenheſler Jodquell-
Leberthran, Pastilles de lin (Ver-

erstfen G enErgte muvgikalische Matinée
des Pianvolorte- Virtuosen O. Mause,

unter gefälliger Mitwirkung einiger Herren Muſiker im Saale des Herrn Roceo
Sonntag den 13. April von 11 bis 12 Uhr.

eets zu 10 e ſind in der Karmrodtſchen Muſikalienhandlung ſo wie an der Kaſſe
zu haben.

Außer einigen Solo Piecen enthält das Programm ein Trio für Piano, Violine und
Violoncello von Beethoven.

Der hierzu gewählte Flügel aus der Moniginannschen Wabrüls zeichnet ſich
dürch elaſtiſche Spielart und brillante Tonfärbung aus.

Deutſche Reichs Zeitung.
Die deutſche ReichsZeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspoliti-

ſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft t äg
lich in Unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Bei
lagen, und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe
des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extra
blätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zu
ſtände von Jntereſſe werden in Leitartikeln ünd umfaſſenderen Abha ndlungen einer ein
gehenden Beurtheilung und örientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und zuverläſ
ſige Originalberichte, ſowie für präciſe telegräphiſche Correſpondenzen iſt in um
faſſendſter Weiſe Sorge getragen überhaupt Alles aufgeboten worden um die Forderungen des
Publikums an ein ſelbſtſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs
Zeitung“ zu erfüllen.

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands der Schweiz,
der Oeſterreichiſchen Monarchie U. ſ. w. gefunden iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu em
pfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1 Gr.
berechnet. Jnſerate werden außer durch die Expedition in Braunſchweig angenommen
in Berlin durch A. Netemeyer; in Leipzig durch H. in Altona-Ham-
burg und Frankfurt am M. durch Haaſenſtein und
E. Schloth.

ogler; in Bremen durch
Beſtellungen für das mit dem 1. April 1862 beginnende neue Quartal beliebe man recht

zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern welche
ſich dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben vierteljährlich 1 Thlr., in
Preußen (incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 Sgr.

Braunſchweig, im März 1862.
Expedition der Deutſchen Reichs Zeitung.

Bekanntmachung.
Zu verkaufen ſteht eine fur ein großes Lo

kal paſſende, faſt neue, geſchmackvolle Ma
terial und Deſtillations-Ladeneinrichtung. Ge
ehrte Reflectanten wollen ihre desfallf. Nach
fragen zur Weiterbeförderung ranco an Ed.
Stuckrath in d. Exped. d. Z. richten.

Sollte Jemand geneigt ſein Eſelinnenmilch
täglich nach Berlin zu ſchicken, ſo wird um
nähere Auskunft des Preiſes und der Menge,
wenn auch nur einige Quart, gebeten. Ber
lin, Wallſtr. 76 bei Cummerow.

Für Unterleibs-un Wänserdoidal Kranke
Die Dr. Strahl'ſchen Hauspillen, zu

welchen ich allein die Originalrecepte beſitze,
haben wiederholt Nachahmung gefunden. Jm
Intereſſe des Publikums mache ich daher darauf
aufmertſam, daß die echten Pillen nur in
Schachteln init der Firma: „H. Auguſtin,
Elephanten Apotheke zu Berlin verabreicht
werden.

Den Herren Landwirthen empfiehlt
feinſtes Knochenmehl von durchaus reeller Qua
ütät, bei Poſten billigſt die Fabrik von Fr.
Wüuüdecke. Berlin, vor d. Rönigsthor 29.

2 Wſpl. rothe große Kartoffeln
verkauft r. 9 Beeſen a.

Handels Geſetzbuch]. Allen Kauf
leuten, Fabrikinhabern und Jndu-
ſtriellen empfehlen wir als höchſt wichtig und
unentbehrlich:
Die Pflichten der Kaufleute in Preußen

dem Handelsregiſter gegenüber.
Nebſt einem Anhange: „Die Pflichten und

die Stellung des HandelsMatlers und der Ge
bührenTarif vom 27. Januar Bearbeitet
nach amtlichen Quellen von B. Milch,
Schriftführer des Kaufmänniſchen Vereins zu
Breslau.

Zweite vermehrte Auflage. Preis 3
Verlag der Schletter' ſchen Buchhandlung

(H. Skutſch) in Breslau.
Vorräthig bei
Schroedel Simon in Halle.

Starke Mecklenburger Aale,
Große Harelkrebſe

erhielt ich heute die erſte Sendung und empfehle
dieſelben zu den billigſten Preiſen.

Halle. F. Krahmer, Fiſchhändler.
Sonnabend den 12. d. M., Nachm. 2 Uhr,

ſoll in Paſſendorf das Reis u. Stammholz
von circa 8 Schock Schwarz Pappeln öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W. Auch in dieſem Jahre halte ich ſtar
kes Lager von Leinöl, Leinölfirniß, Kien
öl u. dergl., Schiffstheer u. Steinkoh-
lentheer, alle Sorten Peche und ſtelle je
nach Abnahme die möglichſt billigen Preiſe.

J. F. Weber.
Beſte gekrauſte Roßhaare von 7

bis 15 à in u. ECtnr. billiger.
J. F. Weber.

Auf dem Rittergut Roßbach b. Mücheln
ſind 20 Stück fette Hammel, ſowie ein fettes
ſchweres Schwein zu verkaufen.

Für Konfirmanden
zu empfehlen:

Andachtsbuch für die erwachſene
Jugend. Söhnen u. Töchtern gewidmet vom
Verfaſſer der „Stunden der Andacht.“

Zwei Bandchen int Titelkupfern. Geheftet.
à 2 fl. 1 Thlr. 10 Ngr.

Schön gebunden à 2 fl. 42 kr. 1 Thlr.
24

Verlag von H. N. Sauerländer in
Aarau.

Freitag den 11. April
Letzte Ouartett-Dnterhaltung

im Saale des „Kronprinzen“
unter Mitwirkung von Frau Pauline

Röntgen aus Leipeig.
Billete ſind in der Muſikalienhandlung von

H. Karmrodt zu haben.
Anfang präciſe 6 Uhr.

E. John Stadtmuſikdirector.
Sonntag den 13. April

Geſang Concert im „goldenen Löwen zu
Schafſtedt. Anfang 8 Uhr Abends.

Fr. Vornſchein.
Ein goldener Siegelring mit den Buchſtaben

O. W. auf dem Wege von Lauchſtädt nach
Halle verloren und wird der ehrliche Finder
erſucht, ſolchen gegen gute Belohnung an den
Juwelier Herrn Lehnert in Halle, große
Steinſtraße abzugeben.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr entſchlief ſanft mein
guter Gatte, der Kaſſen Aſſtſtent Rühling.
Um ſtilles Beileid bittet

die tiefbetrübte Wittwe
Halle, den 9. April 1862.

Todes Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

nach ſeiner Weisheit gefallen, den Herzogl.
Bernburgiſchen HofKüchenlehrling, R. Wil
helm aus Halle, bald 18 Jahre alt, am 6.
d. M. S. aus dieſer Welt zu ſich zu nehmen.
Seinen vor einigen Jahren verſtorbenen Eltern
iſt er bald nachgefolgt,et 7 Sicher Sanft rühe ſeine
Aſche! Dieſe ch andten und Freunden ſtatt

rer Meldung. yver herg; den 9. Aprik 1862
Müller Vormund der Geſchw. Wilhelm.

und ihm nach weinen
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